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0.	 Einleitung
In geschichtlichen Studien über die Deutschen in Russland und der ehema-
ligen Sowjetunion (Brul 1995, Eisfeld 1999, German/Kuročkin 1998) wird 
der Ural oft neben Sibirien und Kasachstan als Region erwähnt, in die die 
deutsche Bevölkerung Anfang des Zweiten Weltkrieges deportiert wurde. Im 
Ural wurden viele Arbeitslager geschaffen. In letzter Zeit erscheinen mehr 
und mehr Arbeiten, die der Deportationsfrage nachgehen und die Situation in 
den Arbeitslagern beschreiben (z.B. Krieger 2001, Belkovec 2004). Mit dem 
jetzt möglichen Zugriff auf Archivdaten können die genaueren Umstände der 
Aussiedlung, die Lebensverhältnisse in den Arbeitslagern sowie die Schick-
sale einzelner Familien ermittelt werden. Aus historischen und sozialen Daten 
entstehen Skizzen sprachlicher Biografien.

Die Sprache der Russlanddeutschen, die nach dem Krieg in ihren Deporta
tionsorten im Ural geblieben bzw. zu ihren Verwandten gezogen sind, ist das 
Thema dieser linguistischen Studie. Im Mittelpunkt der Forschung stehen 
einige morphosyntaktische Besonderheiten der russlanddeutschen Sprachva-
rietäten des Mittleren Ural. Bei der Datenerhebung beschränke ich mich auf 
die größte Region des Mittleren Ural:� das Gebiet Sverdlovsk� mit der Ge-
bietshauptstadt Ekaterinburg (zwischen 1924 und 1991 Sverdlovsk genannt). 
Die ersten Treffen mit meinen Informanten fanden in den 1990er Jahren statt. 
Während der Arbeit an dem Thema ergab sich 2001 eine Anknüpfung an das 
DFG-Projekt „Gemeinsame Züge des Deutschen in Osteuropa“, geleitet von 
Prof. Dr. Ludwig M. Eichinger. Die Materialien, die für dieses Projekt gesam-
melt wurden und sich auf den Ural beziehen, sind in der vorliegenden Arbeit 
mitberücksichtigt.

Die Arbeit besteht aus sieben Kapiteln. Das Kapitel 1 gibt einen historisch-
demografischen Überblick zu Russlanddeutschen im Mittleren Ural. Dort 
werden viele Daten angeführt, die aus neuen geschichtlichen und statistischen 
Untersuchungen stammen. Das Kapitel 2 beschreibt den Forschungsstand der 
russlanddeutschen Mundarten. Große Aufmerksamkeit wird dabei auf vorhan-
dene Ergebnisse der morphosyntaktischen Untersuchungen gerichtet. In der 
Erforschung der russlanddeutschen Sprachvarietäten des Mittleren Ural wird 
ein Defizit festgestellt. Das Kapitel 3 der vorliegenden Arbeit widmet sich der 
��	 Vgl. Karte 10.4.2.
�	 Свердловская область���������������� �������� ��������� ����������� ����� ��������������/Sverdlovskaja oblast'; ‘Gebiet Sverdlovsk’ bzw. ‘Sverdlovsker 

Gebiet’ – ein Verwaltungsbezirk in Russland.
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Beschreibung der Materialgrundlage sowie den Methoden der Datengewin-
nung und -aufbereitung. Es werden u.a. die Transkriptionskonventionen erläu-
tert, die beim Niederschreiben der Aufnahmen angewendet wurden. Ausführ-
liche soziolinguistische Charakteristika der Informanten werden im Kapitel 4 
vorgestellt. Neben den Daten über Alter, Bildungsniveau, Religionszugehö-
rigkeit usw. erfährt man in diesem Kapitel Weiteres über die Sprachkompe-
tenz der Informanten sowie über die Sprachvarietäten, die die Informanten 
beherrschen. Die Hauptkapitel der Arbeit (5., 6. und 7.) behandeln ausgewähl-
te morphosyntaktische Phänomene der russlanddeutschen Sprachvarietäten. 
Es wird jeweils auf einige systematische Änderungen der russlanddeutschen 
Sprachvarietäten, auf einige Besonderheiten im sprachlichen Gebrauch und 
auf die Wortstellung eingegangen. Das Ende bildet ein Literaturverzeichnis (11.) 
und einen Anhang (10.), der eine tabellarische Übersicht über Informanten, 
den Interview-Leitfaden, Auszüge aus dem Textkorpus und sämtliche Karten 
enthält.

Teilergebnisse des vorliegenden Dissertationsprojekts wurden regelmäßig auf 
den sprachwissenschaftlichen Kolloquien der Uraler Staatlichen Gorki Uni-
versität Ekaterinburg, der Christian-Albrechts-Universität Kiel und der Univer-
sität Mannheim zur Diskussion gestellt. Viele wichtige praktische Fragen aus 
einzelnen Sprachbereichen wurden mit wissenschaftlichen Mitarbeitern des 
Instituts für Deutsche Sprache (Mannheim) diskutiert. Während der Arbeit am 
Dissertationsprojekt sind einzelne Forschungsergebnisse als Artikel bzw. The-
sen publiziert worden (Trenina 1998, 1999a, 1999b, 2004, 2006).




